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Vorbemerkung
Sie waren eine dramatische und faszinierende Epoche – die 14 Jahre der 
deutschen Republik, deren Gründung in Weimar sich 2019 zum 100. Mal 
jährt. Was am 9. November 1918 als Aufbruch in die Demokratie und zu 
mehr politischer Mitbestimmung des Volkes begann, endete am 30. Ja-
nuar 1933 in faschistischer Diktatur und nationalsozialistischem Terror. 
Zeitgenossen beschrieben den Weg dorthin – noch ganz im Banne der 
»Urkatastrophe« Erster Weltkrieg – als eine Abfolge unentwegter »Wahl-
schlachten«, als »Krieg der Parteien« um Meinungen und Macht auf ei-
nem politischen »Kriegsschauplatz«.

Die politischen Wahlen auf Gemeinde-, Länder- und Reichsebene 
wurden nach 1919 begleitet von Volksabstimmungen im Gefolge des Ver-
sailler Vertrags und Volkentscheiden wie jenen für die Fürstenenteig-
nung 1926 oder gegen den Young-Plan 1929. Alle diese Wahlbewegun-
gen elektrisierten die Menschen und die öffentliche Diskussion in einem 
Maße, das vor 1914 unbekannt war, als der politische Wettstreit trotz al-
ler Demokratisierungstendenzen noch unter dem »obrigkeitsstaatlichen 
Deckel« gehalten wurde. Die Wahlkämpfe der politischen Parteien vor 
den vier Weimarer Reichstagswahlen am 4. Mai 1924, am 7. Dezember 
1924, am 20. Mai 1928 und am 14. September 1930, deren Themen, Ab-
lauf, Akteure und Folgen die vorliegende Arbeit untersucht, spiegeln die 
Phase der »relativen Stabilisierung« der Weimarer Republik wider. Mehr 
als die Wahlkämpfe zur Wahl der Nationalversammlung am 19. Januar 
1919 und zum ersten Reichstag am 6. Juni 1920 oder die Wahlen zum 
Reichstag am 31. Juli 1932 sowie am 6. November 1932 und die – bereits 
unter antidemokratischen, faschistischen Bedingungen abgehaltene – 
Wahl am 5. März 1933 können sie Aufschluss geben, wenn die politische 
Kultur der Weimarer Republik anhand von reichsweiten Wahlbewegun-
gen untersucht werden soll.
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Bei der vorliegenden Darstellung der vier Reichstagswahlkämpfe 
von 1924 bis 1930 handelt es sich um den Nachdruck meiner Arbeit, mit 
der ich 1995 von der Johannes Gutenberg-Universität Mainz zum Dr. phil 
promoviert wurde. Der Text wurde für diese dritte Auflage inhaltlich 
nicht überarbeitet, sondern nur dem geänderten Druckformat angepasst.

Die Anregung, mich mit parteipolitischer Propaganda anlässlich von 
Reichstagswahlen der Weimarer Republik zu befassen, erhielt ich Ende 
der 1980er-Jahre in den Lehrveranstaltungen von Professor Peter Bucher, 
Archivdirektor am Bundesarchiv Koblenz, an der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz. Nach dem unerwarteten Tod von Professor Bucher 
im August 1991 übernahm Professor Winfried Baumgart, Mainz, die Be-
treuung der vorliegenden Arbeit und unterstützte ihr Entstehen stets mit 
Rat und Tat, wofür ich ihm zu Dank verpflichtet bin.

Danken möchte ich auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der von mir besuchten Archive und Bibliotheken dafür, dass sie mir Zu-
gang zu den Archivalien und Beständen gewährten. Für seine freundli-
che Bereitschaft, mir über seine Tätigkeit als technischer Wahlkamplei-
ter der Weimarer Sozialdemokratie Auskunft zu geben, gebührt Fritz 
Heine (1904–2002) besonderer Dank.

Hamburg, Ende 2018 				                  Dirk Lau
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